
Mittelfeldplätze beim Landesfinale
Leutenbach. Über die Bezirks-
finals mussten sich die Nach-
wuchsturner der KTV Hohenlo-
he für das Landesfinale derMann-
schaften in Leutenbach qualifi-
zieren, um dort gegen die Besten
aus dem STB antreten. Mit neu-
er Wettkampfkleidung präsen-
tierten sich die Schützlinge un-
ter Trainer Bernd Schleenvoigt
mit guten Mittelplätzen. Bei den
Jüngsten der E-Jugend erzielte
die KTV-Mannschaft unter zwölf
Gegnern den 6. Rang. Da nur vier
Wettkämpfer angetreten waren,
gab es nur einen Streichwert und
alle mussten sicher ihre Pflicht-
übungen turnen. Für Hohenlohe

gingen an die Geräte Franz Berg-
mann, Maxim Gärtner (TSV In-
gelfingen), Maximilian Brunner
(TSV Markelsheim) und Laurin
Scharschmidt (TSG Hall).

In der D-Jugend gingen zwölf
Mannschaften an den Start. Auf
Platz 7 kam die Mannschaft der
KTV Hohenlohe mit Elias Faller
(TSG Schwäbisch Hall), Mose
Goes, Robert Haas, Alvin Knorr
(alle TSV Künzelsau), Timofil
Mytskaniuk und Brandon Neu-
mann (beide TSV Niedernhall).

Bei der C-Jugend waren nur
acht Mannschaften gemeldet. Da-
bei kam die KTV Hohenlohe auf
den 6. Platz. kg

American Football
Unicorns-Fanshop
heute geöffnet
Schwäbisch Hall. Der Unicorns-
Fanshop öffnet am heutigen Frei-
tag im Optima-Sportpark von 17
bis 20 Uhr seine Türen zur dies-
jährigen Weihnachtsaktion. Die
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein vielfältiges Sortiment
an Geschenkideen für große und
kleine Unicorns-Fans: von klas-
sischen Fanartikeln über eini-
ge Neuerungen bis hin zu klei-
nen Überraschungen. Das Fan-
shop-Team der Unicorns-Family
steht dabei wie immer beratend
zur Seite. jmb

Waldenburg.Die Luftpistole-Bun-
desligaschützen der SGiWalden-
burg treten an diesemWochenen-
de (Samstag ab 15 Uhr, Sonntag ab
10 Uhr) zu ihremHeimwettkampf
an. In der Waldenburger Mehr-
zweckhalle sind Deutsche Meis-
ter, Europameister,Weltcupsieger
und Olympiateilnehmer dabei. Es
stehen sich die Mannschaften der
SGi Waldenburg, der HSG Mün-
chen, des SV Waldkirch, der SG
Edelweiß Scheuring, des ESV
Weil amRhein sowie der SGi Lud-
wigsburg gegenüber. Waldenburg
schießt am Samstag um 18 Uhr ge-
gen Ludwigsburg und am Sonn-
tag um 13 Uhr gegen Scheuring. Mannschaften am Schießstand. Foto: privat

Heimwettkampf derWaldenburger Schützen

M it Schwäbisch Hall
und Bad Königshofen
treffen am Sonntag
die Meister der letz-

ten beiden Jahre zum Spitzen-
spiel aufeinander. Beide Mann-
schaften sind gut in die Saison
gestartet und haben ihre Auf-
taktbegegnungen gewonnen. Da-
bei gab Bad Königshofen gegen
die Aufsteiger aus Kreuzberg und
Chemnitz noch nicht einmal ei-
nen Brettpunkt ab. Schwäbisch
Hall gewann gegen Solingen und
Hemer, hatte aber mit dem Auf-
steiger aus Hemer beim knappen
3,5:2,5 einige Mühe.

Bereits morgen geht es für
Schwäbisch Hall gegen das Liga-
Urgestein Rodewischer Schach-
miezen. Rodewisch verlor zwar
sein erstes Brett IM Stavroula
Tsolakidou aus Griechenland an
Baden-Baden, fand aber in der
Italienerin IM Marina Brunello
starken Ersatz. Die kampfstarke
Mannschaft aus dem Vogtland
ist immer für eine Überraschung
gut. Rodewisch gewann zum Sai-
sonauftakt gegen Chemnitz, ver-
lor dann aber überraschend ge-
gen Kreuzberg.

Polnische Achse
Während der Schachklub Schwä-
bisch Hall mit hoherWahrschein-
lichkeit auf seine georgische und
französische Achsen setzen wird,
spielt für den SC Bad Königsho-
fen ein Großteil der polnischen
Nationalmannschaft, die kürzlich
im georgischen Batumi vor der
Ukraine und ganz überraschend
Deutschland Mannschaftseuro-
pameister wurde. Aus der Sie-
germannschaft sind mit IM Alek-
sandra Maltsevskaya, IM Oliwia
Kiolbasa und IM Klaudia Kulon
gleich drei Spielerinnen im Ka-
der des deutschenMeisters. Dazu
kommt mit IM Karina Cyfka, der
erfolgreichsten Spielerin der letz-
ten Saison der Frauenbundesliga,
eine weitere Polin, die es diesmal
nicht in die Nationalmannschaft
schaffte.

Wie immer in den letzten Jah-
ren wird eine hochklassige Begeg-
nung auf Augenhöhe erwartet, in
der Kleinigkeiten den Ausschlag
für die eine oder die andere Sei-
te geben können. Beim letzten
Aufeinandertreffen im Februar
machte Karina Cyfka gegen Eka-
terina Atalik den Bad Königshofe-
ner Sieg perfekt, alle anderen Par-
tien endeten remis. Das war auch
die Vorentscheidung für den spä-
teren Titelgewinn.

Besonders interessiert wird
der alljährliche Titelfavorit aus
Baden-Baden auf das erste Spit-
zenspiel der Saison blicken. Auch
Baden-Baden ist noch verlust-
punktfrei und hat in den Runden
3 und 4 zwei eher leichte Aufga-
ben vor der Brust, geht es doch
in Berlin gegen die Aufsteiger
Kreuzberg und Chemnitz.

Außer in Schwäbisch Hall wird
noch in Kreuzberg und Solingen
gespielt. In Kreuzberg empfan-

gen die beiden Aufsteiger Kreuz-
berg und Chemnitz Baden-Baden
und Freiburg. Hier ist das eben-
falls noch verlustpunktfreie Ba-
den-Baden gegen die Aufsteiger
klar favorisiert und wird eher Bli-
cke nach Schwäbisch Hall wer-
fen, wie es bei der Konkurrenz
um den Titel ausgeht. Freiburg
wird versuchen, gegen Kreuz-
berg und Chemnitz wichtige
Punkte im Kampf um den Klas-
senerhalt zu holen. In Solingen

treffen die Gastgeber und der SV
Hemer auf Hamburg und Harks-
heide. Für Solingen und Hamburg
geht es um den Anschluss an die
Tabellenspitze. Zwischen Hemer
und Harksheide geht es um Punk-
te für den Klassenerhalt.

Info SK Schwäbisch Hall – Rodewisch,
Samstag, 14 Uhr
SK Schwäbisch Hall – SC Bad Königsho-
fen, Sonntag, 9 Uhr, jeweils in der Bau-
sparkasse

Spitzenspiel in SchwäbischHall
Schach Die Frauen des SK Hall bestreiten an diesemWochenende ihren einzigen Heimkampf der laufenden
Bundesliga-Saison. Sie treffen in der Bausparkasse auf Rodewisch und Bad Königshofen. Von ThomasMarschner

In der vergangenen Saison spielt der SK Schwäbisch Hall bei seinem Heimwettkampf gegen Seeblick Dippoldiswalde. Foto: Archiv/ruf

Nachwuchs
zeigt starke
Leistungen

SchwäbischHall. Insgesamt 38 Ju-
gendliche der Altersklasse unter 8
Jahren starteten in der ASVHalle
zumGeorg-Grehman-Gedächtnis
Turnier. Neben dem ASV Schwä-
bisch Hall gingen Jugendliche aus
Neckarweihingen, Möckmühl,
Heilbronn, Obereisesheim, Korn-
westheim, Meimsheim und Kirr-
lach an den Start.

Für den ASV gingen Marc De-
derer und Benicio Väth in der Ge-
wichtsklasse bis 25 Kilogramm
auf die Matte. Beide Jugendlichen
mussten fünf Runden absolvieren
und konnten sich ganz vorne plat-
zieren.

Marc Dederer lieferte sich zu
Beginn einen spannenden Kampf
mit Jonas Rauhut vomASVMöck-
mühl. Dederer hatte am Schluss
mit 6:13 Punkten das Nachsehen.
Gleich in der zweiten Begeg-
nung mussten die beiden Team-
kollegen gegeneinander antreten.
Hier konnte Benicio Väth mit 10:0
Punkten als Technischer Überle-
genheitssieger von der Matte ge-
hen. Danach drehte der jungeHal-
ler auf und besiegte in der Folge
Elyesa Öztürk vom TSV Meims-
heim auf Schultern undMattheus
Rauhut vom ASV Möckmühl mit
einer Technischen Überlegen-
heit von 14:3 Punkten. Damit zog
Dederer in das kleine Finale um
Platz drei und enttäuschte seine
zahlreichen Fans am Mattenrand
nicht. Er lieferte sich gegen Joko
Breuer vom ASVMöckmühl eine
wahre Punkteschlacht, die er mit
19:12 gewann und damit den drit-
ten Platz erzielte.

Benicio Väth zeigte bei sei-
nem Heimauftritt sein ganzes
Können. Nach drei Technischen
Überlegenheiten gegen Mat-
theus Rauhut (ASV Möckmühl),
Marc Dederer (ASV Schwäbisch
Hall) und Joko Breuer vom ASV
Möckmühl, legte Väth Elyesa Öz-
türk vom TSV Meimsheim nach
einer klaren 14:2-Punkteführung
auf die Schultern. Im Finalkampf
gegen Jonas Rauhut vom ASV
Möckmühl gab Benicio zunächst
zwei Punkte ab und zog noch vor
Ende der regulären Kampfzeit mit
12 Punkten davon und beendete
das Turnier auf dem ersten Platz.

Der ASV belegte mit den bei-
den Startern Platz 6 der Team-
wertung. Klarer Sieger war der
KSV Neckarweihingen, gefolgt
vomASVMöckmühl, den Red De-
vils Ringen Heilbronn, dem VfL
Obereisesheim und Kornwest-
heim. Meimsheim und Kirrlach
landeten auf Platz 7 und 8. aya

Ringen Benicio Väth und
Marc Dederer landen beim
Grehman-Gedächtnis-
Turnier auf den Rängen
eins und drei.

Benicio Väth und Marc Dederer
vomASVHall. Foto: aya

Schwäbisch Hall. Das traditio-
nelle Saison-Abschluss-Fliegen
der Schwäbisch Haller Condor-
Gleitschirmflieger fand auch 2025
wieder über den 1. November im

herbstlichen Vinschgau statt.
Zuvor begaben sich 25 Piloten

im Oktober für mehrere Tage
zum Vereins-Jahresausflug in die
Wildschönau/Tirol sowie an die

türkische Riviera an den knapp
2000 m hohen Babadag.

Die teilnehmerreichste ge-
meinsame Ausfahrt des Condor
ging im Sommer 2025 wieder an

die dänische Nordsee-Küste. Ein
Highlight, bei dem in konstant la-
minarem Seewind stundenlang an
den Strand-Dünen gesoared wer-
den kann.

Kleinere Pilotengruppen des
Condor Schwäbisch Hall bega-
ben sich im Herbst wieder auf
Hike&Fly-Touren in die Alpen.
Mit Bergsteiger-Schirm und mi-
nimalistischer Touren-Ausrüs-
tung ging es im September für
eine Woche in die Sextener Do-
lomiten. Rund um Sillian (Ostti-
rol) und Toblach (Hochpustertal)
wurden täglich rund 1000 Höhen-
meter Aufstieg absolviert. Über-
nachtet wurde auf der Sillianer-,
der Drei-Zinnen- sowie der Bon-
ner Hütte, um am nächsten Tag
mit dem Gleitschirm rund 1000
Meter ins Tal abzugleiten – Flie-
gen in seiner ursprünglichsten
und natürlichsten Form.

Flugsaison neigt sich demEnde entgegen
Gleitschirmfliegen Der Haller Verein Condor war unter anderem in den Dolomiten aktiv.

Gleitschirmfliegen in den Sextener Dolomiten. Foto: privat

Komplett
ausgebucht

SchwäbischHall. Es hatte sich früh
angedeutet: Der Dreikönigslauf in
Schwäbisch Hall am 6. Januar ist
komplett ausgebucht. Die Orga-
nisatoren teilen mit: „Wir bitten
um Verständnis dafür, dass wir
die maximale Anzahl der Anmel-
dungen u.a. mit Blick auf die Qua-
lität der Veranstaltung nicht er-
höhen können und die Startplät-
ze, um möglichst vielen Läufe-
rinnen und Läufern, die sich früh
um einen Startplatz bemüht ha-
ben, eine Anmeldung zu ermög-
lichen, so kalkuliert haben, dass
es für Absagen von bereits An-
gemeldeten keine Nachrücker ge-
ben kann. Da es keine Warteliste
gibt, bitten wir von entsprechen-
den Anfragen abzusehen.“

Leichtathletik Für den
Dreikönigslauf in Hall gibt
es keine Startplätze mehr.
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